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Musik=undTheaterfestderStadtWien1924
Diefeierliche Eröffnungvordem

Bathaus .
SchonindenerstenNachmittagsstundenwarderRathausplatzvoll

vonMenschen,dieZeugenderoffiziellenEröffnungdeszweitenMusik¬
undThesterfertes de Stadt Wiensein wollten .Bei der grossenFrei -¬

peunterdemTurmhattensichdieVertreterderBehördenund
dieMitgliederdesHauptausschussesdesMusikfestesversammelt.Bun¬
despräsidentDr .HainischhatteseinFernbleibenentschudlgit .Schlag
5UhfnachmittagsbegannderBläserchorderStaatsoperunterder
LeitungDr. StieglersvomgrossenTurmdesRathausesdievonRi¬

irdStrausseigensfürdasFestkomponierteFanfarezublasen.
Alsdie letztenTöneverklungenwaren ,hielt BürgermeisterSeitz
folgendeEröffnungsansprache:

GeehrteFestgästelDieFahnenderStadtwehenvondenTür-¬
mendesRathauses.SieunddieFanfaren ,dieeinMeisterimReiche
der Musikunserer Stadt gewidmethat ,verkünden ,dass wir daszweite

il uno heaterfest der Stadt Wieneröffnen .Nicht in einemabge -
schlossenenRaum ,nicht vor einigenwenigenbevorzugtenGästen ,son-¬
dernallenzugänglich ,allenfrei ,welchedieKunstunsererStadt
LiebenwJawirwolltendiesesFesteröffnenaneinemsonnigenschö-¬
nenSonntag,wirwolltenganzWienaufrufen ,diesesFestmitunszu
begehen .Es warnicht leicht in jenen Tagen ,da mandas ersteMusik¬
fest feierte ,solchegrosseVeranstaltungenzutreffen ,undesist
auchheutenochnichtleicht . Aberheute ,dawirdiesesFesteröffnen,
sagenwir ,dassesnichtdasletzteseinwird,dasssolcheFestezu
einerständigenEinrichtungderStadtWienwerdenmüssen,dasssie
ein immerwiederkehrendesWeihefestder Kunstsein müssen .DieStadt
Wiensprichtin derSprachederMusikzurganzenWelt .Wirgrüssen
diefremdenGäste ,dievonfernherzuunsgeeiltsindummsichmit
unszufreuen .Wirgrüssensie als ZeugenderwiederbeginnendenVöl-¬
kerverbrüderung ,als ZeugeninternationalerGemeinschaftdurch
die Kunst ,durchdie Musik .Wennwirin die JahrhundertederGe-¬
schichtedieserStadtzurückblicken,sosindgeradedie ihreRuhmes-¬
blätter ,dteunsdieFortschrittederKunstundderKulturkünden.
Vordemgeistigen Augeerscheinendie Heroender Kunst ,diegröss¬
tenGeisterderKultur ,vondenaltenMinnesängernbkszudengros-¬
senKlassikernderKunst. AberwirgedenkenauchderMeister,die
nochunter unsweilen ,unsererZeitgenossen .Wirgedenkenihrerund
begrüssen sie dankbar ,wir erkennen ,dass der Genius der Kunst noch

unterunsweilt ,sie täglichundstündlichbefruchtendundsiesich
würdigandie reihen ,die vorihnenwaren .DiesesWien ,dieseStadt
deralten Kulturwirdimmerbleiben ,weilsie eineStätte derMensch-¬

heit ist ,eine Stätte ,die nicht untergehenkann .WirgrüssendieMu- ¬
siker ,dieInterpretenderaltenundneuenKunst ,wirgrüssendie
FrauenundMännervondenBrettern ,diedieWeltbedeuten.Wirgrüs-¬
sendieVertreterallerVereinigungen,diemitgeholfenhaben,dies
Werkzuschaffen .WirdankendemHerrnBundespräsidenten ,derheute
dienstlichamErscheinenverhindertist ,deraberunseremFestdie
ganzeZeithindurchdasgrössteWohlwollenbekundethat. Wirdanken
auchderRegierung,dieesschliesslichermöglichthat ,dasssichdie
beidenStaatstheateranunseremFestbeteiligen.Wirdankenauchden
MitgliederndervorbereitendenAusschüsse,vorallemdemgemeinde

icheVoitesunddenMitgliederndesHauptausschusses .Wirdan¬

dessenGeschichundunermesslichenArbeitskraftwireszudanken
haben,dassdiesesFestzustandegekommenist ,umseremFreundDraBach.
Mögejeder,derdieKunstliebt,seineGenügeandemFestfinden,mö-¬
gederRuhmunsererStadtaufsneuehinausgetragenwerden,dieser
StadtderMusik,diederganzenWeltdasSchönstegibt ,wassiehat.
IndiesemSinnebegrüsseichSiealleherzlichst .DaszweiteMu¬
sik - undTheaterfestderStadtWienisteröffnet.

DieserAnsprachefolgtestürmischerBeifall .VomRathaus¬
turmwurdenunnocheineFanfaregeblasenunddiefeierlicheEr¬
öffnungdesMusik-undTheaterfestesderStadtW beendet .

ErnsteMusikinWienvonBrucknerbiszur
jüngstenGegenwart.

DieimRahmendesMusik- undTheaterfestesderStadt
Wienunter diesem Titel in dennstädtischen Sammlungenerrichtete
Ausstellungüberdie wirbereits gesternberichtethaben ,wurdeheute
nachmittags offiziell eröffnet .An der Feier nahmendie meistenGe¬

meinderäteund fast alle Mitglieder des HauptausschussesdesMusik¬
festesteil . ObermagistratsratReutherleitetedieEröffnungmit
einerkurzenAmspracheein ,in derer daraufverwies ,dassdieWieder-¬
kehr des Geburtsfestes eines unserer grössten heimischenTonkünst-¬
lerdenAusgangspunktfürdieseAusstellungbiete .DurchdieUeber-¬
lassungvonLeihgabensowohlausöffentlichenSammlungen,alsauch
ausprivatemBesitz ,ist dasGelingenderAusstellungmöglichgewor¬
den .DieDirektionder städtischen Sammlungensage allenAusstellern
wärmstenDankundbittedenBürgermeisterdieEröffnungvorzunehmen.
BürgermeisterSeitz ,dernundasWortergriff ,führteaus :Vorallem
obliegtesmir ,denjenigen,dieunsbehilflichwaren ,dieseAusstel¬
lung zu veranstalten ,den Dankder Stadt Wienauszusprechen .Eswar
einglücklicherGedankeunsLaienin einersoeinfachenundschlich¬
tenunddochsoübersichtlichenArtzudemonstrieren,wiesichdas
Alte mit demNeuenvermählt . Schonbei der gestrigen Vorbesichtigung
derAusstellunghabeichdenEindruckgewonnen,dassmanförmlich
fühlt ,wieingewissenEpochendasNeueringt ,wieesdannaberdoch
eroberndfortschreitet und sich mit demAlten ,zu demesgegensätz¬

licherschien,dochvereintundineinerhöherenSynthesezueinem
Ganzenzusammenfliesst .DieAusstellunggibt uns LaienGelegenheit
in soguterZusammenfassungallesdaszufinden ,waswirunssons
nur in langen undmühsamenStudien erwerbenkönnten .Dasist ihr
grossesVerdienst . Esfreut mich ,dasses der StadtWiengelungen
mit Unterstützungvieler Gönner ,eine so übersichtlicheundschö
Expositionzustandezubringen .WasWienin diesenJahrzehntenge¬
leistethat ,dasgibtunsMut ,unddieZuversicht,dassausdieser
StadtnochneueKräfteerstehenunddassderRuhmderer ,dieunter
unslebeneinstsoerklingenwird ,wiederRuhmBrucknersundseiner
Zeitgenossen .Ich erkläre die Ausstellung füreröffnat .

NachdiesenbeifälligaufgenommenWortenwurdedieAus
von den zahlreich Erschienenenbesichtigt .
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